
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N - 4.
Freytag, den 12. Jänner 1L27. - ^ ' ,

Meteorologische Beobachtungen zu 3aibach.
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^ . , 5 ^ . C u r r e n d e Nr . 2307a.
des k. k. illyrischen ?andes^ Guberniums zu Laibach.

Womit die a. h. genehmigten Grundsatze ln Bezug auf das zur Aufnahme in ein Gymna-
sium geeignete Alter, und rücksichtllch der Einführung des Unterrichcsgeldes an allen Gymna-

sial- und philosophischen Lehranstalten, bekannt gemacht werden.
(5) M i t dem hohen »vm 4 d. M . , Zahl ^4ä8 , «sl in Fol-
ge einer allerhöchsten Entschließung vom i l . September laufenden Jahres m Bezug auf dtt
Gymnasial-Studien «ngeordnet worben ,

2) daß so wle durch dle bcreits'bestehenden Vorschriften kein Jüngling vor dem vollendeten zehen-
ten Lebensjahre in das Gymnasial-Studium aufgenommen werden darf, in Zukunft auch kem
Iüng lmg mehr m die erste Grammatical.Elasse aufzunehmen sep, welcher das vlcrzchnteLebens
jähr bereits überschritten hat.

1>) Daß das für jede Provinz festgesetzte Unterrichtsgeld a» allen Gvmnasial- und phllofo-
yhischen Lehranstalten ohne Unterschied, mit Ausnahme oon Tpro l , Dalmaiien und des iom-
bardisch-venetlanischen Königrclchs, d«»nn mtt Ausnahme der bloßen Hausstudlen, zu bestehen habe.

Diese hohe Anordnung wird mtt dem Beysaye zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
das Unterrichtsgeld auch an den Gymnasien zu Neustadt! und S l . P a u l , m dem jährlichen
Betrage von 12 fi. M . Ä i . , m>t dem Vchuljahre 1826^1627 «nKefangen/ zu entrichten sepn wird.

Laiback am Zo. November 1626.
J o s e p h C a m i l l 0 F r e y h e r r v. S c h m i d b u r Z /

Gouverneur.
,^,- Johann Graf v. We lsperg /

^ ^ , Vice e Präsident.
" ^ Georg M a p r ,

^ " " ' ' k. f. Gub. Rath, und Domprobst.
Z. z^7Z. ' ^ ^ N a ch r i c h t »ä Nr. I94. S t . G .V .

von der k. k. böhmischen Staatsgüter-Veraußerungs-Commission.
Die böhmische Studlcnfondsherrschaft M i l i i schemes wird feilgebothen.

(^) I n Folge Dccrets der k. k. Staatsgütcrveraußerungshoftommlsslon vom 12. N , -
vember d. I . Zahl an8, wird die böhmische Gtudienftndsherrschaft M l l l t schöwes ««
29 Jänner 1L27 m der loten Vormtttagsstundt in dcm GuwnialsitzunMßle öfenNich



feilgeboten und an den Meistbiethenden verkauft werden. Diese im Bldschowev Kreise lie-
gende Herrschaft, deren Ausrufspre's auf 9^,917 ft. Eonu, Mün<e fessgefttzt wurde, besteht
in zwey Dommical-und vierzehn Rusticaldörfern, mit einer Bevölkerung von Z583 Seelen.
D>e Unterthanen entrichten gegenwärtig an E>.bgrundzws 533c> ft. 12 ^ 4 kr. W . W . ; an
Robothrelultlon mit Einschluß der Zinsen von Häusern 255g ft. 9 1)4 kr. W . W . , mit der
Verbindlichkeit, alle Zug- und Handarbettstage, welche tue Obrigkeit zum weitern Wi r th -
schafsbetrlebe benöthiget, sowohl in dem Bezirke der Herrschaft, als auch außer demselben
gegen eine unabänderlich? Vergütung in jener Valuta zu ielsten, in welcher die Robothre-
tuition in die Renten einstießt; ferner an standhaftem Hauszmse i 3 l 7 st. W . W . , an Abde-
ckerzinse 17 fi. W . W . , an Flelschbankzinse 10 ss. W . W . An Zmsen von Inleuten nach
der Rentrechnung vom Jahre i8^5 steigend und fallend 27 ft. 45 kr. E. M . und 7 fi. Zokr.
W . W . An Grundstücken hat sich die Obrigkeit von den auf dieser Herrschaft vormahls be-
standenen, qemaß Robotabolitions - und Meierhofszerssückungscontracts vom 25. November
1784 den Unterthanen erbftächilich überlassenen acht Meierhöfen vorbehalten: i25 Meftcn
7 6j8 m. Accker, 85 Mctzen 5 / M m. Wiesen, 20a Metzen 9 3^6 m. Huthweideli, 5 Metzen
7 m. Gärten, welche gegen emen jährlichen ^lns von ^ 3 l ft. Z 1̂ 2 kr. C. M . , dann iZ
Metzen 1 m. K o r n , iZ Me^en 1 m. Haber, und 64 Centner 93 Pfund Heu bis Ende Oc-
tober 1827 zeitlich verpachtet sind. Nebst d,esen hat die Herrschaft noch folgende Eriragsquel,
len: l ) Cm Brauhaus, ^worin auf 26 Faß gebräut wird. Zur Bierabnahme sind iZ einge^
kaufte Rustical? Wirthßhaustr verpftlchtet; außer diesen wird das Bier auch noch ,n die zu
den Stlftungsgütern T u r z und Z b i e r z gehörigen 9 Wirthshäuser im currenten Preise
gegen die Verbindlichkeit auegestoßen / daß die Mllitschorveser Obrigkeit von dem durch d,n
Ausstoß des an die Gut Turzer und Zbler^er Wirthshauser verabfolgten Bierquantums sich
alljährlich ergebenden Nutzen den verhaltmßmäßigin Antheil an die Gut Turzer und Zbier:
zer Renren alljährlich bar ;u vergüten habe, welcher bald steigende bald fallende Biernutzen
jährlich zwischen 700 st. bis looo ss. zu betragen pstegt. Dieser Bierausstoß auf die genann-
ten Güter wird jedoch dem künftigen Besitzer der Herrschaft M i l l t s c h o w e s nur für den
Fall zugesichert, wenn ein bepocrse,t,ges gütliches Ucbereinkommen getroffen, oder auf den
Gütern T u r z und Z b l e r z m,t der Zeit nlcht ein eigenes Brauhaus erbaut werden sollte.
2) Die Branntwcinschankgerechtigkeit/welche gegen emen jahrlichen Zins von 636 fi. E. M .
bis Ende October 1828, nnr Inbegriff der Tröber^ Ober- und Untergallen verpachtet ist.
I ) Die Welnschankgerechtigkeit, von welcher mit Ende October i825 4 ft. ^0 kr. C. M . als
Pachtzins in die Renten bezahlt wurden. 4) Der Salzhandel/ wclcher b,s Ende October
1826 gegen einen jahrlichen Pachtzins von 7g fi. 43 kr. E. M . verpachtet ist. 5) Dreo ein-
gekaufte Dominica l - , zwey Rust ical-Mahl- und zwey Bretmühlen, die an emphlteurijchen
Mühlzinss jährlich 263 ft. 20 kr. W . W . , und an Nretsagezinse 20 fi. W . W , entrichten.
Nebstbey unterliegen zwey der erstgedachten Mahlmühlen bey Bcsitzueranderungen der 5 unV
loperc. Laudemialenn-lchrung, und eine derselben der Vcrpstlchtung, das obrigkeitliche Malz
gegen l j2 Eimer Bier pr. Gebräu zu schrotten ; dann sind die Besttzer der Bretsagen verpftich-
tet , der Obrigkeit, und zwar der eine 6 , der andere 20 Btetklötze unentgeldllch zu schnei-
den. 6) Fünf eingekaufte Vchmieden , welche zusammen einen jährlichen Zins von Zo ft. W .
W . tragen. 7) 92g Joch n 5 3 Quadrat-Klafter Waldungen, welche gehörig tuttwirt und
in Schläge eingetheilt sind. 6) Dle Jagdbarkeit, welche mit Einschluß des in die Renten ein-
fiießenden Gchußlohncs pr. 17 ss. 32 kr., gtgen einen jährlichen I ins von 246 fi. /»4 kr, C.
M . bis Ende Occober 182Z verpachtet ist. Die Pachter sind jedoch verbunden, für den Fatl
der Veräußerung der Herrschaft, mit Ausgang jeden Jahres, gegen halbjährige Aufkündi-
gung von dem Pachte abzutreten, dann hat die Obrigkeit ein Revier in eigener Regie, welche«



^» 7 l -^ ,
- ^ « n l - ^ s s ^ ^ / ^ ? N W ertraaen bat. a) Die Flußsischeren, welche bis sn<
^ ^ r ^k^ c e ^ . ^ h l ^ Denting ^ ft. ^ ^ ^ ^ ' ^ /o) Aû

^ M Ü ^ M s^at^n^ t üb?r dle Schulen an den Käufer
^ Z n ^ üä auf dies r Herrschaft em obrigkeitliches Sckloß nebst den ubngm Wohn- und
W^rtksck ftsaÄu n a" der Vers te ige^ als Kauflustiger Anthnlnehwen w.l l , hat
^ n N e n wit ^ fi- ^2 kr. E. M. als CauNon bey der Vew
st"a ungscomm sswn entweder bar zu erlegen, oder hierüber eine von der k. k K a m m e s
u atu^ vVrläufi geprüfte und bewahrt gefundene Sicherstellungsacte bevzuwngen. Dlese

! u die eben A h n t erlegte oder sichergestellte Eaut.on hat der Me.stbuthende, sofern
- . « ^ Kaufe zurücktreten sollte, ohne we.ters zu verlieren. Außerdem wnd aber d.tser Cau-
nonsbetraa auf Abschlag der eingegangenen Zahlungsverbindlichke.t zurückbehalten, den u w -
uonsbetrag aus ^ , / » ^ ^ ^ ^ ß ^ , ^cttatlons^erhandlung zurückgestellt werden. Em
^ i t l d 7 ^ nach erfolgter höchster Bestattung des Verkaufsac.
:.s nock vo der wnWchen Uebergabe der Herrschaft bar erlegt werden; dagegen werden zur
B nch^ung der andern zwey D r i t t e l e fünf Ich^sfnsten unter der Bcdmqung zugestanden,
daß solcke auf der verkauften Herrschaft in erster PnorinW versichert und mtt fünf vom Hum
dert uerzmset werden. Bey glelchem Kaufschlllingsanbuthe wird demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sich zur Entrichtung des Kaufschillmgs ln kürzeren Fristen herbeylassen wlrd. Der
zur Erwerbung landtäfllcher Güter m der Regel nicht geeignete Käufer, welchcr diese Herr-
sckaft unmittelbar vom Staate ersteht, erhalt die D.bftms von der Landtafelfahlgkelt fur ftch
und seine Lcibesertzen m gerader absteigender L.ne. D^e übr'genVerkaufsbedmgn,sse werden
btvdrV^stetgerungsr.gsatzung bekannt gem.cht werden, u.d d.ö Kaustust.gen können d.«
umständlche Gutsbeschre.bung und Abschä^ung b̂ 'y dec hnrländu^en k. k. Staatsguteradm.-

" " ^ " ^ ^ " ^ Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.

^Von dem k. k. Stadt^ und Landrechte .n Krain wird anmit bekannt gemacht: Es fty

«. mt»b, l>. Iuny ,776, gcw.ll.get worden. Zs haben demnach oll« >'ne, welche »uf gldacht«
" V rwst s°r^henezürk> nden aus was immer für emem R.chtigrund. Ansuche machen zu
lönmn vermeinen, elbe b.nnen der gesetzlichen FnN ° ° « ' ^ ' m Jahre, sechs Wochen >md i « ,
Taaenoor d.tsem k, k. Stadt - unb ««ndrechte s°«°w,ß «nzum.lden und »nhanq.g i« "ach n,
° l ? m W i l r w n auf we.teres Anlangen de« heurigen Bittsteller« Earl M ° ° i d.e »»gedachten
U r k ' ^ ^ d rücksichtl'ch d.e dießfäligen In.ab. Cemsicate nach Verlauf d.eser aesehl.chen Fr.st
für aetödttt kraft- und wirkungslos erklart werden würden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krcnn. Laiback den 6. December 1826. ^
^ 7 ^-" V2 . Nr l 7649»

'H°n dem k k. S.adt- und Landrechte in Kram wird d°«G°basti»n Vamp°l«nd dessen
« a f H ^ e n s ^ n m i t t ^ gegenwärtigen Edict« erinnert- e« habe
»er Ant°n Podkraischek «ud pr»°°, ^. December 1826 Nr..?e,ä9' » ^ ^
um Zuerkeimung de« »ngeblich mittelst»ä<lu«iüv^rrae«enplwn rw°rb,n°n ^«°"humir«c».
«< «uf den Tprn«m.stlts liegenden, dem hi«si«en Et«dlm«z>fir«te sub Rett. N° . .^b d.enst«
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baren halben Waldünthei l gebethen. D a der Aufenthaltsort derBeklagten/Sebastian Vam.-
pel und dejfen allfalligen ^ r b e n , diesem Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht aus den k.
k. Erblanden abwesend ist, so hat man zu dessen Vertheidigung und auf seine Gefahr und
Unkosten den hierortigen Genchtsadoocaten D r . Lorenz Eberl als Cur«tor bestellt, mit wel«
chem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. Die Verhandlungstagsatzung ist auf den 26. M a r ; 1827 Früh g Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet worden. Der Beklagte w i rd deß'e» zu dem Ende er innert , da-
mi t er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter D r .
Eberl die RcHNbehelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern Bachwalter
zu bestellen und diesem G^nchte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschrettcn wissen möge, insbesondere, da er sich dle aus semer V c r -
«chsaumung entstehenden Folgen bevzumessen haben werde.

V o n dem k. k. S l a d t - und Landrechte in K r a m . Laibach den i 3 . December iss?6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 2. F e i l b i e t h u n gK. (Zd i c t . Nr. 1777.
(5) Von dem Bezirksgerichte Wipbacd wird allgemein bekannt gemacht: S3 fty auf Ansuchen deSIZ«

Vaz Modey von Neudorf bco O^taf als Grcqor Modch'schen Universalerben, in die cxcrucive Vcrftci.
gerung der, dem Nartbclmä Koffabeu zu Orechouza gehörigen, der Herrschaft Wipbach sub Urd. Rr.
844, Rectif. Nr. 6 i vollomincnden, auf 2^9 ft. gcricktliä) geschätzten Unterf^si.'K, bcstshcnd aus dem
Hause Nr. 25 in iDcecbouza ; Latnig, Hof uno O^rten, aus dcm (Aorten V<'!l.i, n» (^inÄinii, und Acker
A Hi-azcilxHk na Zürzlliln , l-ann des im Bergsccbtä. Grundl^ncde st»!, Nc. i«5^ vortommnndcn , auf 25
fi. gerichtlich gefäätztcn Virssrechtsglunt'cs Ül-Äiä« n» I'2.»l^i, rresen auS eincm gerichcllHen Ver.
gleiche ddo. 2. Iull? 1U16 schuldigen 407 ft. 36 t r . , stnnmc Int^rcfftn u„d Eciichcstcsttn, gewilllget
und hiezu drey Vetsteizzerungslerminc im Orte der Ncalität. und pyar am l5. Novemder und 9. Dc.
cember 0. I . , oann 9. Jänner f. I . . iedcsmahl von 9 l,is 12 Uhr Vormittags mit dem Anhange be»
stimmt worlen, taß, wenn besagte Pf^nü'gücer bey der ersten odlr zweyten Ve,steiZcrcrungstagsatzun^
um den Schätzwerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden tcnnten, ditsclvcn dey der dritten
auch unter dem Schätzungswetthc hintan gegeben werdcn würtcn.

hiezu werden alle Kauftiedhaber, und insbesondere die intabulkttn Gläubiger zur Vcrwahr«l>g
und Gelcendmachung ihrer nach dcm b. H. B. zustehenden zischte vorgeladen. Uedrigcns tönncn die
Licitationsbedlngnisse in den gewöhnlichen Amtsswndcn dey diesem NcMigerichte einHeschcn tLerten,

Bezirksgericht Wipback den 9. September 1K26.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Bcist.igerung hat sich kein K«ustustiger gemeldet.

H. ^595. E d i c t . (l)
Vom Bezirksgerichte Tgg ob Podpetsch wird kund gemacht: Es seo auf Ansuchen des Andreas I ^

Ntsch, Universalerbe des Johann "Burger, vulgo Boldin von Prevoje, in die Ausfertigung der Amsr«
tifatisns'Eüicts hinsichtlich dei vom Jacob Raunicher von Moschenig an Johann Burger, vulgo Bol»
din von Pcesoje, über 25o ft. am 5. Iuny »790 ausgestellt.'n, und am 1^. October 1790 auf die dsr
läbl. Herrschaft Müntendorf sub Urb. Nr. 271 dienstbare, z« Moschenig gclegcnc Zanzc hübe intab««
l i r ten, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes geirilligct worden. Daher haben alle Jene, ivel.
che auf diesen Schuldbrief aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen,
selbe binnen einem Jahre, 6 Wochen un) dreo Tagen ssgemiß vor diesem Gerichte anzumtlden unh
darzuthun, als widrigens nach fruchtloser AmortisatwnKfrist oobenannrer Schuldbrief, eigentlich das darauf
befindliche Intabulationsccrtificat auf weiteres Anlangen als nichtig uns lrattlss erklärt werden würde.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 23. December »826. ^ ^ _ ^ ^

Z . »5g4^ S d i c t. ^ — ^ ^ ^^^
(3) M e Jene, welche auf den Verlaß des am »5. November ,3,6 zu Iglack verstorbenen Joseph Me-

den, Unterthans der Herrschaft Sonnegg, aus was immer für einem Grunde einen Anspruch zu stel«
len vermeinen, werden hiemit vorgeladen, zu der wegen Liquidirung derselben biennt auf den »4>
Jänner 2627 Vormittag bestimmten Tagsatzung zu erscheinen, widrigens sie sich die Folgen des tz, L,4
b. O. B> selbst zuzuschreiben haben. Bez. Gencht Ssnnegg am ^2. December »L26.
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Osrm isch te 'Ve r l au tba rungen .

K !2. E r l e d i g t e B e d i e n st u n g. ^ , (2)
Nachdem bey der Oezirksherrschaft Radmannsoorf die Bezirksnchttrs. stelle mtt emem ankle-

benden jährlichen Gehalte von 5oc> ft., nebst freyer Wohnung und em'gen Emolumenten, mtt Ende
März !^27 in Erledigung kömmt, so werden asse Jene, welche diese StcNe zu erhalten wünschen,
angewiesen, ihre, mit den Bereifen über die bisherige Dienstleistung und Appcllationsprufung, AL
tcr und Moralität belegten Gesuche, bis :5. Februar '827 portofrev an die Inhabung dieser Herr-
schaft einzureichen. Bez. Herrschaft Radmannsdorf am 1. Jänner 1827.

^ " 1 ^ ^ E d i c t . (2) ^
Von dem Bezirksgerichte des Herzcgthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: Es sev auf

Ansuchen dcs Andreas Schasser von, W i e n , in die executive Versteigerung der, dem Johann W t t t .
reich von Malgern in die Execution gezogenen und sammt sun^o inzwucto auf 2o5 ft. gerichtlich
geschätzten 5j4 Bauern-Huben sub Rect. Nr. ZZL gewilliget, und zur Abhaltung der öffentlichen Fei l '
bietbunacn die erste Tagsahung am 27. Jänner, t>ie zweyte am 27. Februar und d,e dritte am 27.
M ä r , k ^ ,327 Vormittag in den gewöhnlichen Amtsstunden mn dem Beysaye angeordnet wcr.
den daß, wenn die Realität dcy der -rsten oder zweyten Tagsahung nlcht wenigstens um oder über
den Schäkunaswerth an VF?ann gebracht werden konnte, bey der dntten auch unter der Schayung
^ntan a-aeb"n werd^ würde. Die Licitationsbedingnisse lonncn zu den gewöhnlichen AmlSltun-
den in der Kanzlcy eingesehen werden. Bez. Gericht Gottschee am 22. December 1826.

.> , , G d i c t. (2)
Pon dem vereinten Beztttögerichte Michelftetten zu Krainburg rvird hiemit bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen dcs Georg Burger, in die Ausfertigung der Amortisations. Editte rücksichtlich
der vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, a ls: des zwischen Joseph Plrz und M m a , gebornen
StritNch den 3. August 1766 geschlossenen, untern- 4. hornung 173' l« Gunsten der Dorothea Plrz,
wegen eines GrbtheUs pr. 2^9 st. 19 tr., und für die Maria Pirz, b'nstchtlich chrcs Heirathvguts pr.
2.L st. 23 kr. auf der, der Slaatödcnschaft Mlchelstetten fub Urb. Nr. i^ ' .enstbarcn ganzen Hübe

und würden. Vereintes Hez. Gericht M^chelstetten zu Kralnburg den .5.
December 1826. ^ , > ^ — —
^ i5c»6 M i n u c n d o - L i c i t a t i o n - , ._ . . ^ ^^ ' ? ^

s'3) M i t BewiNiauna der wohNöbl. k. k. iNyrischen Domamen - Adm'nistraNon wird am 29. t. M .
^ n e r ^27 m d e ^ Amt anzley, Vormittags von 9 bis '2 Uhr dle Mmuendo.Llettat,on der m
^cm dösigen S c k l o ß g " b ^ nothwendigen Baulichknten abgehalten werden, wozu d.e
U^rm'hmungsiustsqen .ntt dem Bevsatze eingeladen werden, daß d.e Licttatlonsbedlngn,M taglch bey
diesem Verlraltungsamte eingesehen werden tonnen, und daß ^

die Maurer 'Arbcit auf . - . . ' ^ ^ ' ^ / ^
das Maurer-Matcrialc . - . . - n " ?3
die Steinmeß - Ardcit sammt Mkteriale . - 9« " ^ »
« ^immelmanns. Arbeit ?Z " ^? "

das^immermanns-Materials . . . . ' ^ " ^ "
die Tischler-Arbeit . . . . . - 4 ' „ ^
., Schlosser-Arbeit 3 , 1 ^
, Schmied-Arbei t . . . . . . ^7 » ^
., Glaser. Arbeit - ^ « ^
,. Anstreicher. Arbeit ' . . . , ' . ^ « ^ - " -

Zusammen auf . Üo3 fl. l 6 2^4 N.
veranschlagt sey. Verwal t . A m t der k. k. Camera! < Herrschaft VaNenbng am 27. Decem.e^ ^
(Zur Beyl. Nr. 4 d. 12. Jänner lSZ?.) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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(3) Von dem Bez. Gerichte Wipbach wird bekannt gemacht: M sey auf Ansuchen dcö Herrn Kranz
Globotschnig, Bezirtsrichters zu Haasberg, in die executive Versteigerung der dem Herrn Joseph Le-
bann zu Haidenschaft gehörigen, der Herrschaft Wipbach sub Urb. Nr . 5o2, und Rett. Nr . ,7 dienst»
baren, als 17 »j2 tr . beansagten Realitäten/ bestehend: in der Wiese u» kolanacii, per Vi-cl'Lni und
^er 3cka^l , dann dem Acker «2 R.I211221N, wegen schuldig erkannter 4» st», dann der auf 32 ft. 21 kr.
Gerichtlich gemäßigten Erecutionstosteu und Superexpensen gewilligct, und hiezu die Veräußerungö«
Tagsahungen auf den 1. Februar, 1 März und Z-. Apr i l k° I . , jedesmahl von g bis 12 Uhr Früh
in dieser Gerichtskanzley bestimmt worden.

Die Realitäten werden um den gerichtlichen Schätzungswerth pr. 6g6 ft. M . M . ausgerufen,
und können dieselben bey der ersten und zweyten Veräußerung um oder über den Schähungswcrth nichc
an Mann gebracht werden, so werden dieselben bey der dritten auch unter diesem losgeschlagen und
hintan gegeben werden. Zu dieser Versteigerung werden h«mit die Kauflustigen zu erscheinen vorge-
laden, und tonnen dleLicitationsbedingnissein den gewöhnlichen Amtsstunden allhier eingesehen werden.

Bez. Gericht Wipbach am 9. December »826.

Z . 3 L i c i t a t i o n s . W i d e r r u f u n g - Nr . 20L6.
(3) Vom vereinten Bez. Gerichte Rupcrtshof zu Neufiadtl wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht,

daß die mittelst dieyortigen Edicts vom 2. November 1826, Nr . 174^ auf Ansuchen des Franz ^chkrem
über den executive« Verlauf der dem Gute Preißeg sub Urb. Nr . 16 cindiencnden Mahlmühle, nebst
zwey Äckern dabeo, des Anton und Mar ia Schimetz zu Selza, Gemeinde Zcroulog, ausgeschriebenen drey
Wersteigerungstagsatzungcn am ä. Jänner, 6. Februar und 10. März ^827, auf wiederholhtes Gesuch
des gedachten Gläubigers vom heutigen Bescheide Nr. 2066 nicht werden vorgenommen werden, indem
dieselben indessen sistiren. Vereintes Bcz. Gericht Ruperishof zu Neustadtt am 2g. December 1L26.

^ . 1 . F e i l b i e t h u n g s - G d i c t . Nr . 1975.
(3) Von dem Bezirks ° Gerichte Wipdach wird permit öffentlich bekannt gemacht : W scyc über An-

suchen des Hr. Joseph Rupnik von S t . Ve i th , als väterlich S imon Rupmt'schen haupterben, wegen
ihm schuldigen 2 ^ ft. c. 5. c., die öffentliche Feilbiethung der, den Joseph Schigur'schen min. Grbcn
von S t . Veith eigenthümlichen, der Herrschaft Wipbach dienstbaren und auf 5 n ft. 3o kr. M . M .ge ,
richtlich geschätzten i j i 6 hübe/ dann des Hauses sammt Keller in S t . Ve i t h , im Wege der Execution
bewilliget worden.Weil hierzudreyTermine, nähmlich für den M Nov.d. I . ) dann ru. Jänner und 10.
Februar k. I . , jedesmahl von Früh 9 dis 12 Uhr im Orte S t . Veich mit dem Anhange festgesetzt woc»
den, dah diese Realitäten, falls selbe bey der ersten und zweyten Fcildiethungstagsahung nicht um den
Schatzwerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bey der dritten auch untcr der Schä.
tzung hintan gegeben werden sollen; so sind die Kaustustigen und die aNenfalls intabulirten Gläubiger hier«
zu zu erscheinen eingeladen, und tonnen die Schätzung nebst den Vertaufsbcdüignissen täglich hleramts
einsehen. Bezirks. Geriä't Wipbach den 25. September zU26.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feübiethungstagfahung ist nur das haus sammt Keller verkauft worden ,

2. L' Wohlfeile Pranumeration ^̂
a u f e i n K u p f e r w e r k f ü r d i e J u g e n d .

Die Fabeln des Aesop
in deutscher, lateinischer, französischer und italienischer Sprache.

2 Bändc / mit 92 Kupfer tafe ln m 8. und 24 Bogen Text.
Um dieses schone und durch zwey Auftagen bereits anerkannt nützliche Wer? allgemein zugänglich

zu machen, M dasselbe in 23 heften erscheinen; jedes heft enthält demnach 4 Kupfertafeln und ; Bo-
aen Ter t , das letzte heft aber 4 Kupfertafeln, 2 gestochene Ti te l und 2 Noge» Text.

Der Preis eines Heftes lst auf ;5 kr. C. M . festgesetzt.
M a n bezahlt das 23ste heft voraus und jedes andere bey Ompfang; mithin tommt das ganze Ku -

pferwerk auf 5 ft- 45 kr. C. M . zu stehen; der nachherige Ladenpreis wird ü st. E. M . seyn.
Diß Licht'schs Buch' und Kunsthandlung nimmt auf dieses Wsrt Pränumnation an, und ist m Bkjltzsines Probeheftes.
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Z. 1S90. A n k ü n d l g u n g. (2) ^

Das Gedenlbuch
G o t t e r h a l t e F r a n z , d e n K a i s e r !

betreffend,

wird solches am 9. April ^827,
a I s

am Jahrestag der ersten Ausfahrt S r . Majestät, nach der gefahrvollen
Krankheit, verläßlich erscheinen.

Der reichhaltige Inha l t und die verspäteten Zusendungen aus allen Theilen der Monarchie haben

-seme ttübere ^ Unterzeichneten Plänumeration angenommen.
e i n e s F o n d e ö f ü r a r m e B l i n d e .

D e r A i n u m e ^ v i e r Gulden <Z. M . Der Großmuth fol! jedoch leine Gränze ge.
seht w ^ / " ' etlichen PränumeraMen, sa-mmt den Beträgen, weiche sie eingeschickt und die Zahl der
Cxelnplare. welche sie genommen, w e n n sie n icht a u s d r ü c k l i c h v e r l a n g e n , a l s U n g e n a n n .
te zu e r s c h e i n e n , werden vorgedruckt. , . . . , . . - ^ - -. «̂

Dieses Dentbuch enthält eine treue S child e ru ng w a r m e r U n t e L t h a n e n l i eb e m lener
Mmerüichcn Epoche des Jahres 5L26, in welcher uns der Tod beynahe das tostbare Leben unsers an-

entrissen hätte, und wird mit Kupfern und Musik-Beylagen gez'ert, m
T r o ß . O u . r auf vo züalich schönem Papier ^ r u c k l , beyläufig e.n.ge dreyßig Bogen statt werden.
Das baste P o r t r ä t S r M a ^ das wir besitzen, wlrd scme höchste Zlerde leyn.

Wien am .5 . December ^ 2 6 . U d 0 l f B ä u e r l e ,
Redacteur und Herausgeber.

(Iägcneile Nr . 5ic», neben dem Theater.)

A n k ü n d i g u n g>

W i e n e r a l l g e m e i n e T h e a t e r z e i t u n g

Unterhaltungsblatt für Freunde der"Kunst, Literatur und des geselligen
Lebens.

Mit Mmmirten Kupferblättern.

Der ««.„„chnete^üs«^^". "as ' ^k^ . I ^ H ^ I a h r / a n g seine. Zei.schriftan.

"^ fs^-dcm Iah. ..2« ^

^ orträt° Ähnlichkeit gezeichnet und fem chumwnt.
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Der Beyfass, den diese Gallerk gefunden hat, war fo bedeutend, daß ausländische Blätter dav'M
mtt dem größten Lobe gesprochen, und nahmentlich die Dresdner. Abendzeitung, die Leipziger elegante,
der Berliner-Gesellschafter, der Frcymüthige, dle Münchner-Flora, die Eos, das Weimarer .Jour-
nal für Kunst und Literatur :c. n'. sie unter die willkommensten Erscheinungen in diesem Fache gezähw
haben. Nicht nur allein Bühnenfreunde und Bühnen. Mitgl ieder, auch Liebhaber seltener Trachten,
anziehender Cof iümirung, frappanter Masken und Modenbildcr erhalten durch selbe eine liebliche Auaen-
n^kide.

S ta t t 2^ Blätter werden im Jahr 1827 sechg u n d z w a n z i g Blätter erscheinen, ohne daß
der P r e i s e r h ö h t w i r d .

M a n pränumerirt auf die allgemeine Tbs^terzeitung bey assen löblichen Postämtern und in allen
soliden Buchhandlungen. Auswärtige belieben sich mit ihren Bestellungen am zweckmäßigsten an die
l ö b l , c h e k . k. O b e r p o s t - A m t s - Z e i t u n g s - O ^ p e d i t i o n i n W i e n — oder an den unterzeich«
netenRedacteur zuwenden, welcher ihnen ebenfalls p o r t o f r e i e und c o m p l e t e Zusendung garannrt^

Für Wien und den Buchhandel ist der Preis der Theaterzeitung jährlich 40 ft. W . W - , halbjäh,
rig 20 ss. W . W . Liebhader, wclcke auf dem Platze Wien f r e y e Zustellung inS haus wünschen, wer»
den ersucht, nur ihre Adresse an den Herausgeber zu senden, aber auch beo ihm zu präüumeriren.

A u s w ä r t i g e pränumcriren bey den löblichen Postämtern, am besten be» der k< k. hanotzei-
tungs« Expedition in W i e n und bezahlen ganzjährig 46 ft. W , W . , halbjährig 24 ft. W . W . , wofü'r
ihnen wöchentlich zwey Mah l p o r t o f r e y e Zusendung in die entferntesten Orte zugesichert wird.

Die „ G a l l e r i e d r s l l i g e r u n d i n t e r e s s a n t e r S c e n e n " wird in W i e n bev dem Hec^
ausgeber pränumcrirt und kostet ic» st. G. M . ganzjährig. Auch die jedesmahl erscheinenden Blätter
dieser Sammlung werden g r a t i s ins Haus gebracht.

A u s w ä r t i g e können zwar auch bey den löblichen Postamtern gegen den nähmlichen Betrag
ron 10 fi. C. M . sammt p o r t o f r e i e r Zusendung auf diese Gallcrie pränumcriren, aber es wird'
gerathener seyn, sich an den Unterzeichneten zu wenden, weil er Sorge tragen w i rd , die jedesmahli-
gen Lieferungen auf eine Weife zu werfenden, welche vor dem Perdrücken sichert.

Personen, welche Zeitung und Kupfer zugleich pränumcriren/ und sich an den Herausgeber wenden,
erhalten die Gaklerie gegen 8 fi. C. M . , ein Vorthei l , der auch den A u s w ä r t i g e n zu Statten komml.

Wer die Jahrgange der Kupferstiche 1626 und 2L27 zusammen n immt , bezahlt nur 4 Ducaten
in Gold. Auswärtigen wird wiederhohlt portofrcye Zusendung zugesichert.

I m Wege des Buchhandels wendet man sich an die Herren T e n d l e r und von M a n s t e i n ,
und Gail G e r o l d in Wien.

A d o l f B a u e r l e ,
^ Herausgeber und Redacteur.

(Iägerzeile Nr. 5 i a , neben dem Theater.)

Z. 16. A n k ü n d i g u n g . (2)
Bey der k. l . Oberpostamtsoecwaltunq in Laibach wird für 1827 mit 3 st. 10 kr- halbjährig, Prä'

numeration angenommen, auf die Zeitschrift:

I a g d - und F o r s t - N e u i g k e i t e n ,
mit Belagen und Kupfern.

Dann m t 7. ss. halbjährig auf

vom Grafen Mechina, mit großen Kupfertafeln.

Z. 9. N a c h r i c h t „_ ,̂  - ^ (Z)
Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die Pranumsration auf Lcdemg's

lithographirte 1627 (im Pianoforte-Auszugs das
Exemplar zu 3a kr. C. M.) mit 25. 0. M. geschlossen, und später der allgemeine
Verkaufspreis mit äc> kr. fur das Exemplar bestimmt werden wird.

Laibach am 4. Jänner 1827.
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G ulb ern ia l -Ver lau tbarungen.

3. 22. K u n d m a c h u n g 26 Nr. 5. S t . G . V .
der Verkaufs-Versteigerung über zwep im Bezirke und in der Gemeinde Nuje, Istrianer

Kreises, gelegenen Fonds - Realitäten.
(!) I n Folge eines hohen Staatsgüter, Veraußerungs-Hof-ssommissions^Decrctes vom 2.
Juno d. I . Nr . 429 Gt. G. V . , '.Z:rd bw dem k. k. 5^entsmlc U,ii«, Ismaner Kreises, am
ĉ>. Februar 1827 «n den gewöhnlichen Amlßstunden, zumVerkaufe nachstehender, imBezirke

^ungelegener, Doma!nen-Re«!llaten imWcgc her offeml,ch^ Verengerung gefchnuen we«.
^ ^ ". ^ n n ^ ' / ^ ^ ^ ^ ^ / ^ ^ ' " vcr Gcgend i ^ i gelegene, 192 Quadratklafter
messende Grund, geschaht auf 16 fi. ob kr. 2) Der i >, der Gegend <^o.Ii« gelegene, ^ Joch ^a
1̂ 2 Quadratklafter mlssenbc W.eftgru.d, geschätzt auf i56
emzelnwe^e, 10 w:e sie der Bruder,chafts-Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und tu a»^
nicßen berechtiget gewesen ware, um tne beygesetzten Wcalprcise ausgebothen und dem Mc^st-
blechenden mit Vorbehalt der Genehmigung der 5. k. S t . G. D. Hof-ssommissi^ überlassen
werden., Nlewand wird zur Vcrste»gerung zugelassm,, dcr nlcht vorläufig den zchmcn Theil
des F.scalftrclscs entweder m^barer Conv. Münze, oder m öffentlichen, auf Metallmünze und
den nack chrem cursmäßlgen Werthe bey der Verstci.
gcr,:ngs^Cowm^«on erlegt, oder elne auf diesen Bctrag. lautende, vorlaufig von der Commis-
sion gepl-ufte, und als legal und zureichend befundene S.cherstellungs-Urkunde beybringt. D ie
erlegte Cautlon wud zedem L m t a n t m , Mls Ausnahme des Me.stb,echers, nach beendigter Ver-
sitlgerutig zurückgestellt werben; jcne des Melsib.ethers dagegen wlrd als verfallen angescken
werben, falls er sich zur Errichtung des dleßfalllgen Cvntrsctes nicht herbcplassen wo3ce,oder
n?enn er^dle zu bezahlende ersieRate ln der festgesetzten Zelt nicht berichtigte 5 bey pfiichtmaßi-
ger Erfüllung dttttr Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag sn der ersten Ksufschil-
lmgs'Half te abgerechnet, ober die sonst geleistete kaution wieder erfolgt werden. Wer für ei-
nen Dr i t tcn einen Anboth machen w i l l , lft verbunden, die dießfallige Vollmacht seines Eom-
mittcntcn der Versteigerungs-Commission vorlaußg zu überreichen. Der Meisibiether hat die
Hälfte l>es Kaufschill'.ngs bmnen 4 Wochen nach erfolgttr und ,hm bekannt gemachter Bestä-
tigung des Verkaufsacies, und noch vor der Uebcvgabe zu berichtigen; die entere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, odtr auf einer andern, normalmaßige S i -
cherheit gewahrenden Reasitat m erster Pnvr t tat grundbüchllch versichert, mit 5 vom Hundert
in Eon». Mvmze verzinset, und dieZlnsengebührcn m halbjährigen Verfal ls. Raten abführt,
m fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstchungspreis den Betrag
von oo fi. übersteigt, sonst aber w'.rd die zweyte Kaufschillingehalfte binnen Jahresfrist, vom
Tage der Ucber^abe gerechnet, geg^n dle ersterwähnten Bcdlngnisse berechtiget werden müssen.
Ncy gleichen Anbothen wnd Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichen
oder frühern Berichtigung dcs Kaufschillings herbepläßt. Die übrigen Verkaufsbedlngnisse, de«
Werthanfchlag und dt, nähere Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den
Kauflustigen bey dem k. k. Rmlamte in Ln js cmgesehen, so wi? auch die Realitäten selbst
in Augenschein genommen werden. Von der k. k. Staatsgüter» Veraußerungs-Prov. Commission,
priest am ä5. December 1826. G i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n

^ ^ k. k. Gubernial- und Präsidial? Scc re ta r /

^ ' 2 l . K u n d m a ch u n g° Nr/^5779^
^^ Ueber Ansuchen des k. k. Gubermums in Fiume wird allgemein bekannt gemacht, daß
s«r Verpachtung der dem ungarischen Neligionsjonde gehörigen Gülte kippn, und zwar für

(Z«r .Bey l . N r . 4 d, 13. Jänner 1227.) . C
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die Periode vom 2. Hornung l . I . , auf die nächsten 3 nachfolgenden Jahre eine Licttation auf
den 20. Jänner 1627 ausgeschrieben werde. Dle Llcttatwnsbedingnissc können bey dcm Fmma,'
ner-Cainera l -Meergüter - Inspectorate, von welchem auch die Lmtat ion abgehalten w i r d ,
vorlaufig eingesehen werden. V o m k. k. issyr. Landes, Gubernimn. L«nbach am 2, Jänner 1827.

^ ^ Vermischte Verlautbarungen.
Z, 7. L i c i t a t i o n e x e c u t i v e , Nr. 2970.

der halben hude und Fährnisse des Marcin Omacken in >ler5l<,pole.
(») Vom Bezirksgerichte der Religionsfonisherrschaft Sittich wild hiemtt bekannt gemacht, daß

auf Ansuchen deK Joseph SuppHntsckitsch r>on Dobrava, Bezirk Wcirelderg, gegen Mart in Omachcn,
vul^o Mlaksr, halhhüdler von ^lerslupol«? in di« executive Feilbietbung der dem Lehtcrn gehörigen,
gerichtlich auf535li. 4» tc. geschätzten, zur Religions- Hondsherrfchaft Sittich sub Urh. Nr. 5/z, ,j2 dienst,
baren halben hübe, und der ebenfalls executive« auf 87 ft. 17 fr. geschätzten Fährnisse, puneta 86 fi.
S. M . c. 5. e gewilliget worden, und zur Vcrstei-urunq der Realität und Fahrnisse, der 29. Jänner,
»3. Februar und 5c». März 1627. und zwar: für die Realität jedesmM von 10 dis »2 Uhr Vormi t .
tags, und zur Versteigerung der Fährnisse um 2 Uhr Nachmittags, im Hcuse des Srecuten zu Hier»-
llipnl« mit gesetzlichem Bepsatze anberaumt worden sey, daß, wenn die Realität und Fährnisse b«y
der ersten und zweyten Licitation nicht wenigstens um den GHähungsiverth an M.inn aediacht wer-
den sollten, solche bey der dritten auch unter demselben würden hintan geaebcn werden. Wozu Kauftu»
stige mu dem Anhange gelaocn n?erden, bah ^ie Licitationsbedingnisse täglich in dieser Bezirtslanzley
eingesehen werden könyen. Sittich am >4 December ^626. ^ , ^ ^ ^ ^ ^

Z. 5. G d i c t. ( l )
Von der Bezirssobriqkeit Landstraß, im Dust.ibtler Kreise, werden die hier unten verzeichneten

Conscriptions«,Refers^,Landwehr' undRctrutirungs'Ilüchtlinge, dann dic^hnePatz Adw«s«ndcn, als:

^ Vor - und Zunahme. Wohnort. Pfarr. ^ ^ Stand. Eigenschaft.

ŝ  ^ ^«^^«^«»»»«.

z Johann Scrschen heil. Kreuh yeil. Kreuh 42 25 ledig Csnsc. u. Rekr< F l .
2 MartimÄollich Untirmacharouh S t . Barthelmä 5 25 „ dto.
2 Ioh.Noschele,r«-ct«Eigner öasldstraß Lanbstrah 36 20 » dto.
4 Paul Ruppar Merslavavaß Tfchatefch 16 26 „ dto° '.1
5 Mar t in Pousche Zerina dto. 2» 22 ^ dto.
6 Nicolaus Schabitsch Bergana Groß Dolina ^6 20 „ dto.
7 Anton Zuinig Wann groß S t . Naithelmä 3 22 « dto.
« Barlhelmä Okitschki WolfSdorf dto. 12 24 , dto.
H Iehann Macher Kraschkavatz « Tsckatesch 7 2 6 , Reserve. Flüchtl.

10 Mathias Ulo«itsch Scherndorf heil. Kreuy «c. 26 ^ dto.
1» Unton Klantfvar Pnstauza S t . Narthelmä » 2 2 ^ ^ dlo.
12 Anton Skubih Altendorf dto. ^I » 2 5 , dto.

M i t dem Bedeuten vorgeladen, sich in Jahr und Tag in dieser Amtstanzlev um so gewisser persönlich
zu stellen uno chce Entfernung vom Hause zu rechtfertigen, als sie im widrigen Falle nach Verlauf
dieser Heitfrist, nach Vorschrift des AuZwanderun^ö. Patents vom is . August 176^, und der hohen
Gubermal. Gurrende vom 2a. Juno i 6 i 5 , und nach andern.diehfaNK ergangenen Vorschriften behan«
delt werden. Nezirfsodriakeit yandstraß am 5a. September »826.

z" Z i . L i c i t a t i 0 n Nr, 3o52.
der dem Anton Glavitsch, Hübler zu Pristaulava ß, gehörigen Hübe.

(1) Das Bez. Gericht der Religions-Fondsh errschaft Sittich macht hiermit bekannt: Es sey
auf Anlangen der Geschwister Joseph und Anna Glavitsch von Pristaulavaß, wegen durch Urthnl
behaupteter 400 fi. in M . M . e. 2. c., in die executive Versteigerung der, dem Anton Gla-
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vitsch, 5>üblcr zu Prisiaulavaß nächst E t . Vcith gehörigen, der P f a r r M E t . Veith ft-b 1Ub. N r . '
41 dienstbaren, auf /,42 st. 40 kr. Conv. Münze gerichtlich geschätzten ßanzcn Kauftcchtk-
hube sammt An- und Zugehör cz-wllliget wordcn. < . . ^

I I I - Vornahme dteser Versteigerung wcvdcn I Tagsatzur.gcn, und zwar: d»e ersie am
22 December i8»6/ die zwevte am 25. Jänner und dle dritte am 23. Februar 1827, i'cdcs-
mahl Vormittags von 9bis 12 Uhr lm One der Realität mit dem Anhange bestürmt, daß,
wenn dlese Hude bey der ersten oder zweyten Versteigerung nicht um dcn Schätzungsnerth
oder darüber verkauft werden sollte, dtcse bey der dritten auch unter dem S chätzur.gswcNhe
hintan gegeben werden würde.

Die grundbüchlich einverleibten Glaubiger werden sowohl durch dieses Edict, als durch
Rubriken zur Abwendung eines allf.'Ligcn Schadens zu erscheinen vorgeladen.

Sitt ich am i 5 . November 1626. ^
A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten Feilbiethung kein Käufer erschien, so wird diezwcpte

am 22. Jänner 1827/ Vormittags um 10 Uhr abgchalten werden.
Sitt l ich am 22. December 1826.

V " ^ " ^Z35 — — O K i c t. (,)
Wom Bezirksgerichte der k. k. StaatZhcnscbaft Lack wird dicm'tt fund gemacht: Es babe Theres

B^er und EacyHrlna Kopriwih von Lack. nm die öffentliche Vorladung ihres bey dem Sturme auf
die Festung Königsberg im Jahre iLiZ vermißten Bruders Anton Lußner, Gemeinen im französisch
Myrifben Regiment«, gebethen. Da nun in dicfts Gesuch gewilliget worden ist, so wird gedachter An» >
ton Lußner, faNs er noch am Lebcn seyn sollcs, biemit zu dem Ende vorgeladen, um sick binnen
einem Hahie bey diesem Gerichte soZewiß zu melden, oder dieses Gericht auf irgend ein« Art in die
Kenntniß ftinci Lebens zu setzen, alö im Widrigen zu feiner gerichtlichen Todeöerklälung gefchrttten
»nd stin rückgelclssenes Vermög-n «ach den Güsehcn.verhan^elc werden würde.

Lack den 22. October »9,6. ^ ___^__^__
ZV 20. 'G"d"^ i c " t7 . ^ Nr. 24ZÜ.

(1) 2ic m'tt dießqerichtlichcm Gdicte vsm 2 October d. I - , Zahl 199^, mtt Bezug auf Jenes vom
,2. August d. I . , ^ahl 164I, und Jenes vom U. May e. a. Zur Zahl 890, durch dlc ossentl'chen Blar«
ter drr L îbacher Leitung in der Exccutionss^cke des hcrrn Joseph Bersa, dcrmahligen t. k. Landraths«
^räs.siu iZattaro,clegen Ios„'ph Kttte iu Wipdack, bekannt gemachte, und am 2. October d. I . systtrt,
dann für den 21. December«. ». üdertrsgene dritte erecutive Verstciqerung der Joseph Kette schen Rea»
lUäten zu Wipdach, aW- ?lcker und Wiesc nebst Li-aiä^n ^06 ^lac^L^em ^ei-cdnewu^a, Acker psr
pc.f«ch u ^ « ^ c k ^ k , Wiese " ' ^a^c ! ^ und haus ,,u Wipbach Sonsc. Nr. i l , blelbt nun adermahl
nach Ndeccinrommen der Parity.',! systirt, und auf den 4. Februar l . I . 1627 übertragen. Welches
fshin zur aNgemeinen Kenntniß gebracht wird. V»m B«z- Gerichte Wipbach am 22. December 1626.

Z. 19. ^ ^ G ^ d i c ^ 7 " " " ^ ^ Nr. 2o53.
(1) Vom vereinten Bez. Gericht« Rupettsbof zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge«

bracht: daß Huf Ansuchen des VormundeS Machia Suppanfckih, vom heutigen Bescheide in den öffent«
lichen Barkauf aus fre»er Hand des in die Georg Kratersee Verlaßmassa gehörigen, zu Töpliy fub
Haus - Nr. 62 gelegenen, der PfarrgiUt Töplitz dienstbaren Hauses, sammt dabey befindlichen Gartens,
im Schähunqswerthe pr.iöc. fi. gewiNiget worden sey. . . - ĉ - c, ^ -^

Naä)dem nun die dießfaklige VeräußerungZ.Tagsatzung auf den 3o. Jänner »827 Früh um Z
Uhr im Orte Töplitz bestimmt worden ist, so werden alle Kauflustigen am obbefagten Tage nach Töp<
Utz zu erscheinen vorgeladen; wobey es nur noch bemerkt wird, daß diese Ortslage, wegen dem zu Töplih
befindlichen Bade, für den Gastgeber vom bedeutenden Vortheile seyn könnte.

Vereintes Bezntsgen'cht Rupertshof zu Neustadt! am 22. December 1L26.
Z. ig E d i c t. Nr. «o53.

(») Vom vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wir> allgemein bekannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen der Jacob Eadner'schen Erben, in Folge Zuschrift des hochlöbl. t- f. Stadt, und
Landrechtes zu Laibach von 5. December »826, Nr. 7047, ^egen schuldigen 22,0 ft. 44 tr. c. 5. e.
dsr wiedtthohlte executive Verkauf des, in l i« Andreas Daniel ObresaM Verlahmasie gehöngen.
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dsr Herrschaft Hoyfenb^ch fab B^cz.Nc. 91 bergrechtmäßigen Weingartens?a!l2HN2l<^ im GörtsH-
berg? aufgesprochen worosn. Dicsemliach w?rdsn in verfolg obqe2Hchten Orfuchschrcidens biezu dre»
VerstelgerungstagsHtzungen, alö: am i3. Fed^ar, am i5. M.irz und am i3. April 1827, stets
Frühe urn 9 Uhc in Loco Görtsch^erg beym. genannten, Weingarten mit dem Anhange bestimmt,
daß, i n Fasle der meycgldachte Wein^arcen, weder bey der erssen noch zweyten Feilbiethung um
den S hätzungswerth pc. 3ic» fi. an Mann gebracht werden könnte, er bey der dlitten auch unter dem«
selben hintan gegeben werben müßte. Diesemnach werden alle Kauflustigen an obbenannten Tagen
nach Äörtschber; zu erscheinen vorgeladen. Veccintes Bez, Gericht Rup^ctshof zu Ncust^dll am 2).,
December 6̂26»

Z . 5̂» „A n z e i g e« (2)
Der große Gasthof zum Kaiser von Österreich, welcher in der königlichen Freostadt Aqram auf dem.

Hauptplatze Harmicza steht, und im obern Stockwerte ic> große Zimmer mit dcr schönsten Aussicht,
zu ebener Erde aber ein ausqcmahlencs Billard-und Gastzimmer, ein Spielzimmer, Knä)e mit Speii>,
DümestllLen« und Hausknecbt-^immerenthalt, dann einen Keller auf iboa Onner W«'««, nnen Pfcrd»
stall auf 20 Pferde, Wagensckupfen, und überhaupt alles Erforderliche jcht im besten Zustande in sick
faßt, ist sammt dem Weinschants-Rechte oder auch ohne demselben auf mehrere Jahre w Pa.-Ht zu
geden. — Pachclastige tonnen deo dem Herrn Gigcnchü>ner in oer nähmlichen Siadt auf de?n MarcuK»
Platze Nr. 9 I , entweLec persönlich, oder auch durch porlofreye Nricfe das Nähere erfahren.

Z. 6. .. ^ Bey W. H. K o r n ist zu haben: (2)
Ianitsch (ilmilian) Entstehung, wunderbare Fortpstanzunq und genaue Verbindung der natür«,

liHen, mit der geoffensaiten Religion uom Anbeginn l̂ is zu der Ankunft dss großen Welteclosers,
mit Widerleauna der Einwürfe Voltaires und seiner Anhänger, der Mode' Philosophen 5. Aufl.
»L26, fi. 1 M . M .

L^i ^ K u n d m a ch u n g " '
für die (?. 1.) Herren Los - Verschleißer der Classen-Lotterie.

Das unterzeichnete Großhandlungshaus macht hiennt d»e gezlemcnde Anzeige, daß vom
z^.. December d. I . angefangen, sowohl die Geld« alz ^osgewmüe dcr ersten Classe der gro-
ßen Classen-Lotterie ausbezahlt und ausgefolgt werden, die geschehene Zahlung der Gewinste
wird auf den grünen. Losen, erster Classe durch cinen Durchschlag bczetcknn, und sonach das
Los dem Elgenrhümer zum Mltspiel für die zweyte Classe zurückgestellt. Dle Gewmst-Lose
zur zweyten Classe, deren Nummern-Vcrz-'ichnlß bey der löbl. k. k. ^otto- Gefalls-Dlrection
eingelegt ist, find mit einem besondern Stämvel versehen/ und es wird ein solches gestam^
peltes Gewinst-kos von keinem (p . 1.) Herrn Eollectanten odlr andern LosDerschlnßer beu
künftiger Abrechnung für die Ziehung der zweyten Classe als bares Geld zurückgenommen,
werden, welches denselben zur Richtschnur hiem-it ausdrücklich bekannt gegeben wird.,

W i e n den 5. December 1L26

Z7Z2I N a ^ V i ch tl ^ . . . (')'
Bey Tndeßunterzeichneten ist em separates Fim,ner mit schsner Einrichtung, g.assenseltg, ftund'

ltch zu vergeben. NelMey ist bey ihm, lntzem er den Garten »icht mehr in Packt hat, gegen Hwes»
hundert Gattungen selbst aefammelter Blumensamen, auch Blumenzwiebeln, als: Varaüa, doppelt»
Tudarosen und mehrere Farben'Gattungen doppelte Georginien, Ranunkeln von allen Farben, ss
wie verschiedene Gattungen Sallat- und Küch.'ngewächse. Gamen zu habe«. Das Nähere crfählt.
man in seiner Wohnung auf der Polana» Vorstadt Nr.> 65, im zweyten Stock.

F l o r i a n H e l w i g .

Z . 3 ^ W o h n u n g «u v e r m i e t h e n . (l)
Für künftigen Georgi ist am Marktplay nächst der hauptwacke im Hause Nr. 287 im ersten Stock

«lne Wohnung, bestehend in 5 Zimmern, nebst einem Dachzimmer, Kuchel, Speiütammer, Keller
vn5H«?lM2 zu vermiethen, Liebhaber belieben sich im nähmlichen hause beym Bigenthümer zu ettundigen.


